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gebilbeten Ingenieuren, ©edhniEem, ÄonßruEteuren unb
Betriebâbeamten ift gerabe auf btefem ©ebtete ein oer=
hältniämäßig ïjo^er nnb wirb in 3utunft no<h pnehmen.

®ie phiteidjen mittleren unb böseren 3Jtafchtnenbau>
fdjulen ©echntfen) berüdficEßigen fdhon btefe ©ntroicftung
burdh Éufna^me non gtugtedhniE unb Slutomilbau in
ihrem Seaplane. Iber bie |>auptau§bilbung erfolgt bod)
auf biefen ©cEjulen für ben allgemeinen SRaßhinettbctu,
Stuf ber ©ethnifcSjen Sehranßalt SJletßen werben jebodh
in ben tedjnoIogifdSjen, mafdhinentechnifdhen unb EonßtuC*
tioen gädhern bie BerlehrSmittel unb bie entfpredhenben
fnlfsfädher tn erfter State herfidßdhtigt. gür bie eoent.
geroönfdbte Sluëbtlbung auf ben ©ebteten beë aHgemetaen
Sftafdhtaenbauel gibt ber Bejudg entfprechenber ©tunben
an ber ©edEptfchen Slbenbfchule ©elegenbett. Sie Slbfol«
oenten biefer ©d|ule finb baber auch befähigt, etnen ißoften
im aHgemetnen 3J?afdE)inenbau au§pfüHen. Sie höhere
gachfcEjule für gabrjeug» unb aSetfetjtëtec^nif mill ber
gefamten BerEebritedhntE gut au§gebilbete mittlere, tedh=

ntfcïje Beamte pfübren unb ftrebfamen tnteHigenten jungen
Seuten, welche ntö|t bte Berechtigung pm |>ocbfcbulftu=
bium befi^eu, bie ©runblagen befdhaßen pm ©rrtngen
einer fübtenben feltenben ©teUung.

gür otele ©teUungen in ber BerEebr8te<hniE genügt bei

guter äHgemetnbilbung ba$ ©tubium an einer ted^ntfd^en
Sftittelfdfjule ooHEommen.

geuetßbuö an IwljfonftruEtionen. (Korr.) ©ett Uc=

Seiten werben pm geuerfd&ub grunbfähltch bte gleichen
Verfahren angemanbt mte beute» näbmlidb fiberjüge mit
ifolterenben ©dbidbten unb Imprägnierungen mit ©alj=
löfungen, meldbe unter bem ©taßuß einer ba§ §ols tref=
fenben gtamme, ©afe unb ©ämpfe entwideln, bte etne

©ntftammung be§ goljeS oerblnbern. UnoerbrennlidhEeit
be« ^oljeë fann ntdjt erreicht werben, roobl aber bodh>

geftetgerte ©chroerentfïammbarfett. Bon Gberjfigen wirb
al§ am wirEfamßen, aber auch um teuerften fdalE-- unb
3ementpuh auf ©acb&iegelgewebe besetdfjnet; btebei fei
barauf btagemtefen, baß e§ bei aHen Qberpgen barauf
anfommt, baß fte nicht infolge beë Slrbeitenë beê fpoljeS
abblättern. Bon Imprägnierungen ftnb am wirEfamßen
unb roirtfdhaftlidhften Émmonfalge unter 3ufat) oon
ißbo§pbor> unb Boroerbtnbungen, ferner 2tmmon«3Jîag»
nefiafulfat unb anbere. Set fachgemäßer Imprägnierung
ift ©dhäbigung be§ Doljeë unb ©tabuße feiner geftig*
îeitSetgenfchaften nidht p befürchten. Slufgetretene ©dhä=
ben finb meift auf bte unfachgemäße Imprägnierung
prüdfpfübren. fßraEtifdh Eann natürlich nur ©plintholj
imprägniert werben; e$ ift wünfdhen§wert, ba§ Çolj in
fertiggeridhtetem 3ußanb p behanbeln.

Horizontal-Gaftersäge
„Perfekt^ (Patent)

Die Säger«! der Zukunft]

Komb, mit Bauholzfräse (auf Wunsch ohne dieselbe),
vollständig betriebsfertige, äusserst leistungsfähige
Maschine, stabil oder transportabel, liefern vorteilhaft

Robert Hänni, Maschinenfabrik
vorm, Hänni & Co.

Leuzigen (Bern).
Prima Zeugnisse. — Prospekt mit Preisliste gratis.
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ßtterafcm
Bora wirifcbßßUcßen Bauen. 5. golge. herausgegeben

oon Degterungëbaurat Sftubolf ©tegemann, Seipjig-
3m Stufirage ber Slrbeit§gemelnfdhaft be§ beutfdhen

3ln§fchuffe§ für wirtfdhaftlidfjeS Bauen unb be§ tedh-

nifehen 3luëfchuffe§ beS Betdh§oerbanbe§ ber 2Bob°

nung§fürforgegefeHfdhaften. DEiaoformat. 95 ©eitern
50 Ibbilbmtgen im ©ejçt. Brei§ brofdhiert SR. 4.—«

Berlag DëEar Saube, SreSben.
©egenftanb oon 7 Slbljanblungen tn btefem oortiegen«

ben |>efte ift bie 3"?Hc^eribecic. SJlit ber befannten
©rünblidhEeit nnb 3uoerläffigEett, bie biefe tpubltEationen
auêjetchnet, wirb etn unb basfelbe 2ßema nach oerfd^te^
benen Dichtungen ausgewertet:

1. $olj= ober SRaffiobeden imSBohnungS»
bau — eine SBirtfchaftëfrage. D. ©tegemann
unterwirft bte nerfcïjtebenften SRaffiobedenfpfteme unb
bie fwljbalEenbede etner genauen Preisberechnung unb

gelangt p ber geftfteüung, boß bie ^oljbalEenbede, fö'
fern man auch einen §ot}fußboben unb lein Slnoleum
annimmt, ber SRaffiobede in ber DerjMnng noch
jirEa 10®/o überlegen ift. @r glaubt aber troßbem ber

SRaffiobede heute feijon ben Söorrang geben p müffeti,
wenn er aHe ihr anhaftenben SSorjüge hi"ß^tH<h
fpgtene, geuerbeßänbigEett, SBafferabwetfung nnb ben
Ömftanb, baß ®eutfdhlanbë gegenwärtige Çoljetnfuh*
10 % feiner gefamten SBarerteinfuhr beträgt, tn Sc
tradht jteht.

2. Sim§«, 3eilen unb ©aSbeton al§ SBau«

ftoffe für SRaffiobeden. griebr. ©chmibt fteht hi
ben oielfeitigen SlrbeitSgängen nnb bem heute meift nur
fdhlecht auëgetrodneten ©auholî SJtängel an ber ^olj'
balEenbede. @r gibt eine ©dhilberung ber im £itel fetne|
SluffatieS genannten neuen 93aumaterialten unb weife

unter ben jüngften ©pftemen befonberë auf bte ©alEefd&e

Seidhtbeton SRaffiobede, welche bie Sßerwenbung groß'
formatiger, leichter ©edenfteine unb fparfamen ©erüß'
bolpetbrauch anftrebt.

3. iSergleidh oon ©edenEonftruEtionen burch

wiffenfd|aftlidhe KritiE. SRaj SRaper fteHt genaue

Berechnungen über ©ewidfjte, SBärmeburdhläffigEett, ^er»
fteHungëEoften, BaußeHenarbeit unb ba§ Berhältni§ ber

BaußeHeniohnfoßen p ben gefamten ^etfteHungSfoßen
oon 21 oerfdhiebenen ©edenfpßemen auf. @r macht auf'
merEiam, baß bie Slnforberungen, bie wir heute an bje

©eden ßeHen, außerorbentltdh oariabel unb manntgfah'â
fmb (bie hter gitterte Sifte nennt Slnforbernngen be§

nußer§: bte ßatifdhe, bpnamifdhe, phpßEalifdhe, chemifth^'
biologifche SBiberßanbSfähigEett nnb ©auerhaftigfe"'
SBärme= unb ©dhaH«3folierung, ©igenfdhaften ber Dbeï'
ßäthe; fobann bie jenigen be§ ^erßeüerS: günßige Slrbeit^
fteHe, etnfache§ SDîontteren, Eetne läßigen Debenarbeitew
Eein Siustrodnen, Eetne ©elegenheit p fchledhter Slrbeto
SlnpaßbarEett). ©te pfammengeßeHten ©afein geben benj
gadhmanne benn audfj etn änßerß werlooüeS SJiateria'
tn bie §änbe, an§ bem er oon gaH p gaH bann
jenige ©edenEonßrnEtion ermitteln Eann, welche bie fpep
geforberten ©igenfdhaften tn höchßem SRaße aufmetß-

4. ©edenEonßruEtionen im aBohnung§b"H;
Sludh B. Söfer Eommt hter P bemfelben Defultat, hOp

bte fdheinharen Eletnen SRehrEoßen ber SRaßiobeden h^
bahinfallen, wenn man nämlich bem ^ßrct§ ber Çoljbe^
ihre Unterhaltung§Eoßen unb ihre erhöhten Branboer'
ßdherungen pfdfjlägt; gattoren, bie tatfädhlidh oon Wir''
fdEjaftlidhem ©tnßuß ßnb.

5. ®ieDotwenbigEeit feuerbeßänbiger ©edEer

über SBohngefdhoffen. Stuf ©runb oon Berhäl"" '
phlen Beritner Bränbe nnb ©adhßnhlbränbe (oon bene"

lehtere betnahe 20 ®/o ausmachen) gelangt hier Stolte 5"

^24 Muftr. schwetz. PasSw ..Zeitung („MeisterblêZ Nr. 23

gebildeten Ingenieuren, Technikern, Konstrukteuren und
Betriebsbeamten ist gerade auf diesem Gebiete ein ver-
hältnismäßig hoher und wird in Zukunft noch zunehmen.

Die zahlreichen mittleren und höheren Maschinenbau-
schulen (Techniken) berücksichtigen schon diese Entwicklung
durch Aufnahme von Flugtechnik und Automilbau in
ihrem Lehrplane. Aber die Hauptausbildung erfolgt doch

auf diesen Schulen für den allgemeinen Maschinenbau.
Auf der Technischen Lehranstalt Meißen werden jedoch
in den technologischen, maschinentechnischen und konstruk-
tiven Fächern die Verkehrsmittel und die entsprechenden
Hilfsfächer in erster Linie berücksichtigt. Für die event,
gewünschte Ausbildung auf den Gebieten des allgemeinen
Maschinenbaues gibt der Besuch entsprechender Stunden
an der Technischen Abendschule Gelegenheit. Die Absol-
venten dieser Schule find daher auch befähigt, einen Posten
im allgemeinen Maschinenbau auszufüllen. Die höhere
Fachschule für Fahrzeug- und Verkehrstechnik will der
gesamten Verkehrstechntk gut ausgebildete mittlere, tech-

nische Beamte zuführen und strebsamen intelligenten jungen
Leuten, welche nicht die Berechtigung zum Hochschulstu-
dium besitzen, die Grundlagen beschaffen zum Erringen
einer führenden und leitenden Stellung.

Für viele Stellungen in der Verkehrstechnik genügt bei

guter Allgemeinbildung das Studium an einer technischen

Mittelschule vollkommen.

Feuerschutz an Holzkanstruktionen. (Korr.) Seit Ur-
zeiten werden zum Feuerschutz grundsätzlich die gleichen
Verfahren angewandt wie heute, nähmlich Überzüge mit
isolierenden Schichten und Imprägnierungen mit Salz-
lösungen, welche unter dem Einfluß einer das Holz tref-
senden Flamme, Gase und Dämpfe entwickeln, die eine

Entflammung des Holzes verhindern. Unverbrennlichkeit
des Holzes kann nicht erreicht werden, wohl aber hoch-
gesteigerte Schwerentflammbarkeit. Von Überzügen wird
als am wirksamsten, aber auch am teuersten Kalk- und
Zementputz auf Dachziegelgewebe bezeichnet; hiebei sei

darauf hingewiesen, daß es bei allen Überzügen darauf
ankommt, daß fie nicht infolge des Arbeitens des Holzes
abblättern. Von Imprägnierungen sind am wirksamsten
und wirtschaftlichsten Ammonsalze unter Zusatz von
Phosphor- und Borverbindungen, ferner Ammon-Mag-
nefiasulfat und andere. Bei sachgemäßer Imprägnierung
ist Schädigung des Holzes und Einbuße seiner Festig-
keitseigenschaften nicht zu befürchten. Aufgetretene Schä-
den find meist auf die unsachgemäße Imprägnierung
zurückzuführen. Praktisch kann natürlich nur Splintholz
imprägniert werden; es ist wünschenswert, das Holz in
fertiggerichtetem Zustand zu behandeln.

Ms 8sgsi»«i Äss» Zlukui^fi

komb. mit L»uliol?kk8se (sui Wunscii atme ciieselbe),
vollstSnäix betiiebslertixe, äusserst lelstuuxstslrlxe
-Vlsselilne, »tsdil oäsr trsasportsbel, liefern vorteilkskt

kodêrî Xsnniz jvwsLtimelàbz-iK
vorm, SSnni « Co.

».vuilgvl, (Lki-n).
prims Zleuxnisss. — Prospekt mit Preisliste zrstl».
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Literatur.
Vom Wirtschaftlichen Bauen. 5. Folge. Herausgegeben

von Regierungsbaurat Rudolf Stegemann, Leipzig-

Im Auftrage der Arbeitsgemeinschaft des deutschen

Ausschuffes für wirtschaftliches Bauen und des tech-

nischen Ausschuffes des Reichsoerbandes der Woh-
nungsfürsorgegesellschaften. Oktavformat. 95 Seiten,
5V Abbildungen im Text. Preis broschiert M. 4.—
Verlag Oskar Laube, Dresden.

Gegenstand von 7 Abhandlungen in diesem vorliegen-
den Hefte ist die Zwischendecke. Mit der bekannten

Gründlichkeit und Zuverlässigkeit, die diese Publikationen
auszeichnet, wird ein und dasselbe Thema nach verschte-
denen Richtungen ausgewertet:

1. Holz- oder Massivdecken imWohnungs-
bau — eine Wirtschaftsfrage. R. Stegemann
unterwirft die verschiedensten Massivdeckensysteme und
die Holzbalkendecke einer genauen Preisberechnung und

gelangt zu der Feststellung, daß die Holzbalkendecke, so-

fern man auch einen Holzfußboden und kein Linoleum
annimmt, der Mafsivdecke in der Herstellung noch um
zirka 10»/<> überlegen ist. Er glaubt aber trotzdem der

Mafsivdecke heute schon den Vorrang geben zu müssen,

wenn er alle ihr anhaftenden Vorzüge hinsichtlich der

Hygiene. Feuerbeständigkeit, Wafferabweisung und den

Umstand, daß Deutschlands gegenwärtige Holzetnfuhr
10°/« seiner gesamten Wareneinfuhr beträgt, in Be-

tracht zieht.
2. Bims-, Zellen- und Gasbeton als Bau-

stoffe für Massivdecken. Friedr. Schmidt sieht in
den vielseitigen Arbeitsgängen und dem heute meist nur
schlecht ausgetrockneten Bauholz Mängel an der Holz-
balkendecke. Er gibt eine Schilderung der im Titel seines

Aufsatzes genannten neuen Baumaterialien und weist

unter den jüngsten Systemen besonders auf die Galkesche

Leichtbeton Mafsivdecke, welche die Verwendung groß-

formatiger, leichter Deckensteine und sparsamen Gerüst-
holzverbrauch anstrebt.

3. Vergleich von Deckenkonstruktionen durch

wissenschaftliche Kritik. Max Mayer stellt genaue

Berechnungen über Gewichte, Wärmedurchläffigkett, Her-
stellungskosten, Baustellenarbeit und das Verhältnis der

Baustellenlohnkosten zu den gesamten Herstellungskosten
von 21 verschiedenen Deckensystemen auf. Er macht auf'
merkiam, daß die Anforderungen, die wir heute an die

Decken stellen, außerordentlich variabel und mannigfaltig
sind (die hier zitierte Liste nennt Anforderungen des Be-

Nutzers: die statische, dynamische, physikalische, chemische,

biologische Widerstandsfähigkeit und Dauerhaftigkeit'
Wärme- und Schall-Isolierung, Eigenschaften der Ober-

fläche; sodann diejenigen des Herstellers: günstige Arbeits-
stelle, einfaches Montieren, keine lästigen Nebenarbeiten,
kein Austrocknen, keine Gelegenheit zu schlechter Arbeit,
Anpaßbarkett). Die zusammengestellten Tafeln geben dew

Fachmanne denn auch ein äußerst wertvolles Material
in die Hände, aus dem er von Fall zu Fall dann die-

jenige Deckenkonstruktion ermitteln kann, welche die spezien

geforderten Eigenschaften in höchstem Maße aufweist.
4. Deckenkonstruktionen im Wohnungsbau-

Auch B. Löser kommt hier zu demselben Resultat, dap

die scheinbaren kleinen Mehrkosten der Massivdecken hense

dahinfallen. wenn man nämlich dem Preis der Holzde^
ihre Unterhaltungskosten und ihre erhöhten Brandoer-
stcherungen zuschlägt; Faktoren, die tatsächlich von ww'
schaftlichem Einfluß sind.

5. Die Notwendigkeit feuerbeständigerDecke'
über Wohngeschossen. Auf Grund von Verhältnis-
zahlen Berliner Brände und Dachstuhlbrände (von denen

letztere betnahe 20 »/« ausmachen) gelangt hier Nolte i"
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tforberung feuetbeftänbiger ®edfen über bett SBo^nungen.
6. gußbßben auf SWafftobedEen. Qu bfefem

Kapitel gibt grtebr. ©djmibt eine wettere ©tubie über
jMifufjboben, ©teiitholjboben unb Slnoleum. ©r be«

dauert, ba§ bte ginanjterung beë SBohmmgSbaueS ^eute
oerartig erfdfjroett fei, bag jebeë SJiittet ju etner niebrigen
®eftaltung ber Steubaufofter. erfdjöpft werben müffe,
Mbft wenn im Saufe ber 3*tt We ntebrigeren Söefc^af=
fungsîoften buret) etwas Ijöfyere Unter^altungëïoften auë=
9egHdE)en werben. @r wieber^olt §ter, bajj nicht ber=
lenige ©oben ber bitligfte ift, ber jtdfj bei fetner §er«
ueHung am bittigften beregnet, fonbern ber, ber jtdfj bei
^erödEftd^tigung after Umftänbe auf längere ©idEjt als ber
oefte unb aorteit^aftefte erwetfi.

7.2Bärme unb fdjalltecïjnifthe Beurteilung
«Ott £ofj unb SDRaffinbedten. SHei^er orientiert
über äöärmefdfju^ unb bie bisherigen wenigen SSerfuc^e
Unb ©rgebniffe über SMrmefpetctjerfähigfett, 2Bärmeab=
jettung, S?örperfchaH unb SuftfdhatI bei ®edEenfonftru!=
nonen. ©te groben ©dEfaUprungen fetjt er auf ßonto
nnfad^gemäger Ausführungen unb empfiehlt im übrigen
*tne lodere Ausfüllung fämtfidher Hohlräume, fowte häufig
^dhfelnbe horizontale Schichtung ber ©ectenmaterialten.

refümtert: ®ie §otjbede bietet einen 2Bärmefd)u&,
oon ber SJtaffiabedEe nur unter ber 58erwenbung be«

jonberen SOBärmefchu^materiafS erreicht werben !ann.
ßunüto (fuf>wärme fteQen ftdj Seläge wie «ßarfett unb
Wnoleum gleich. 31« SBärmefpeidherfähigfett ift bte ÜRaffio»
necte (für ®edEen über bem oberften ©efchöfj) im tSorteil
du fçhafltechnifdher Çlnftdht îann aorläufig auf eine @letdj=

u^ïtigfeit unb fogar leichte Überlegenheit ber normalen
-"«tffiöbecfe gefdhloffen werben. (Rü.)

ins icr rufe.—Sir Me »,Tragen.
SB. «erfattfö«, 2Ea»fc&> »»b ürbettögefjtdje raerber

"ut« btefe fRubril titdjt aufgenommen; berartige Anjeigett
Spören in ben 3nfetatenteil beS SlatteS. — ®en fragen,

„nnter ©htffre" erfdeinen foKen, motte man 50 ®t3.
"warfen (für fjufenbung ber Offerten) unb wenn bie (frage
ïï* Stbreffe beë (fragefteEerg erfdeinen foK, 30 ©t$. beilegen.
»-?*«« feine Warfen mitgefWirft Werben, fann bie (frage

aufgenommen werben.

1 395. 23er hätte miettneife für ca. 2—3 SRonate abzugeben :

faßbarer «Scfytüenffran mit ©reifeimer ^retéoffertett mit 9ln*

®rie ^"^labtutg an @. Suftenberger & ©oljn, Sauunternehmer,

to 396. 23er hat abzugeben, neu ober gebraucht, eine 2Ifttod)=
çv°^niafd)tne, ebenfo eine §otjfd)Ieiftnafd)ine jum fcïjleifen non

®titfer? Offerten unter ©hiffre 396 an bie ©jpeb.
$ 397. a. 2Ber hat abzugeben, guterhaltene Sehtmafdine mit
»"Setlager? b. unb fRunbftabtnafdine für ©täbe non 15—30 mm

"*ct)meffer? Offerten unter ©hiffre 397 an bie ©çpeb.
bip liefert tomptette (fabrilationgeinrichtungen für
g. ©erftettung non (ffotierfteinen aug Seidtmateriat (Simg, $uff,

2llaä"e)? ®etaiEierte Offerten unter ©hiffre 398 an bie ©jpeb.
Urs ^9* 3Ber liefert rafd)mögtid)ft aftfreie, gefunbe, troefene
fa«tf®"abe Sinben=Sierlantftäbe 1500/28X28 mm, Stannen=Sier=
a2}«äbe 1500/33X33 mm unb 1200/33X33 mm, je ca. 5000

Offerten unter CS^iffre 399 an bie ©ppeb.
tun,, f

OO. 23er liefert neu ober gebraucht Oructroatgenuorrtcfp
öff?

+
^ ®eleife unb ^ölodroagen, ^orft^ub îc., für ©infaügatter?

^Setn) ^ ^uugmaun, ©agerei unb §obetmert, fünfter

fc,.40l. 28e(d)e ©fifabri! mürbe etne Stnjaht @fi liefern, aEe§

^teia" oug ©fdjenhotj, hauptfächlich 200 u. 220 cm lang?
QjRafferten an ;Rub. Qorbi, ©chremerei, Seatenberg (SSerner

für ^ hätte ca. 600 m Stohren, 15—20 cm ®utchm.,
tlitnix^ttm. ®rud geeignet, abzugeben? Offerten an pf. ^"f-

ntech. 2Bertftätte, Ütbligengroit b. Sutern.
1 ß„J93. sjggj. hätte abzugeben : 1 ïteineë ëanbboh"c=SOÎafcE)ineti;
Off.Jtenftafchenjug, ®xagtraft 1500 kg; 2—3 t ©dienert Str. 18?

«en an 9tnb. 23itfct)i, tttech- 2Bagnerei, ®ätter£tnben (Sern).
26 5 *94. 23er hätte 1 mm biefe ©tahlbtech'Stohre mit 26 big
Wei Sichtmeite abjugeben? Offerten an 3. pch§, ®red§»

' Oberfdan (@t. ©alten).

405. 23er liefert 1 (franct§=®urbine für 10 m ©efäEe unb
100 ©el.sßiter? Offerten unter ©tjiffre 405 an bie ©jpeb.

406. 23er hatte 1 23afferrabrnetlbaum non 4,5 m Sänge,
famt Sagem unb 2 Saar Dtofetten abzugeben? Offerten unter
©tjtffte 406 an bie @jpeb.

407. 2Ser hätte abpgeben ca. 20 m fftottbahngeteife, gleid
roetder ©purroeite unb ^5rofiIhö£)e, eoentueE mit paffenbem
fJtoflroagen Offerten an ©ottl. Suriger & ©öhne, ÏÏTtobetfabrit,
©infiebetn.

408. fffier hätte 4 gut erhaltene Sorfdnbmaljen abpgeben?
Offerten mit S*ei§ an Satob Sammer, Sabfiot,}, (frutigen (Sern).

409. §ätte jemanb gebraudte, 12—13 cm breite Siemen,
:a. 6—7 m lang, roenn and) Samethaar ober Satata, abzugeben?
Offerten mit S^eüangaben an Qofef ®iethetm, ©ägerei, Suff«
©däntg (@t. ®aEen).

:üNtwort»
2trtf (frage 390. ©ine gebraudte, gut erhaltene 9tbric£)t=

gobelmafdine mit runber ©iderheitgroeEe, 60 cm, SugeEagern,
hat abzugeben: "fJaut Defdgen, ®er%enge unb SOtafdinen, Oers
Eton (Qürid).

2tuf (frage 390. ®ie 2t.=®. DIma in Dtten hat gebraudte,
ïomb. 2lbridt=®idenhobetmafdinen mit runber @id)erheitgmeffer=
meEe abzugeben. „

2tuf (frage 390. ®ie (firma 2t. SR itBer & ©ie. 21.=®.,

SRafdinenfabri! in Srugg, hat tombinierte 2tbridt=®idenhobet=
mafdinen mit runber ©icherf)eitsmeffertoeEe, neu unb gebraudt,
in fehr gutem Quftanbe abzugeben.

2luf (frage 390. 2tbrid)thobeIinafdine tombiniert liefert S.

©obet, ©üterftrahe 219, Safet.
2tuf (frage 394. 3tria 150 m* tannene fftedlinge, 6 m

lang, 8 cm bid, abgelantet, ohne ftarle Saumlante, 20—30 cm
breit, nur lexdjt lonifd, liefert 3h'^" bie 2t.=®. §einrid ©dmib,
©otghanbtnng, .öorn (®hurgau).

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
Siefcritng Po« tjötgeruen ®ahnfi'l)iuc(tcn für 1930. Rirfa
50,000 SBahttfdWeïïen aug @ichen= ober Sudenhot^, 2,50 m
lang, 15/25 cm ftarl, ca. 3000 eidjene ÏÔcicf)cnfrf)1nc(tcn mit
ca. 400 in nerfdiebenen Sängen unb öuerfdnitten, ca. 600
citihiic- iörüclenfdjiuelten mit ca. 80 m® in nerfd)iebenen Sängen
unb Ouerfdnitten. 2tbtieferung nach unb nad big ©nbe SRai
1930. (formulate ce. bei ber SRaterialoenoattung ber © S S in
Safet, oberer §euberg Sîr. 7. 2lngebote mit 2tuffdnft „$oE=
fd)roeEen=Sieferung" big 14. September an bie ©eneralbireltion
in Sern.
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für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
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3TBenden
BESCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
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Forderung feuerbeständiger Decken über den Wohnungen.
6. Fußböden auf Massivdecken. In diesem

Kapitel gibt Frtedr. Schmidt eine wettere Studie über
Holzfußboden, Steinholzboden und Linoleum. Er be«

dauert, daß die Finanzierung des Wohnungsbaues heute
derartig erschwert sei, daß jedes Mittel zu einer niedrigen
Gestaltung der Neubaukosten erschöpft werden müsse,
selbst wenn im Laufe der Zeit die niedrigeren Beschaf-
sungskosten durch etwas höhere Unterhaltungskosten aus-
geglichen werden. Er wiederholt hier, daß nicht der-
lenige Boden der billigste ist, der sich bei seiner Her-
uellung am billigsten berechnet, sondern der, der sich bei
Berücksichtigung aller Umstände auf längere Sicht als der
beste und vorteilhafteste erweist.

7. Wärme-und schalltechnische Beurteilung
von Holz- und Massivdecken. H. Reiher orientiert
über Wärmeschutz und die bisherigen wenigen Versuche
Und Ergebnisse über Wärmespeicherfähigkeit, Wärmeab-
lettung, Körperschall und Luftschall bei Deckenkonstruk-
uonen. Die groben Schallstörungen setzt er auf Konto
unsachgemäßer Ausführungen und empfiehlt im übrigen
eine lockere Ausfüllung sämtlicher Hohlräume, sowie häufig
Wechselnde horizontale Schichtung der Deckenmaterialten.
Gr resümiert: Die Holzdecke bietet einen Wärmeschutz,
ber von der Massivdecke nur unter der Verwendung be-
anderen Wärmeschutzmaterials erreicht werden kann,
ànkto Fußwärme stellen sich Beläge wie Parkett und
Linoleum gleich. An Wärmespeicherfähigkeit ist die Massiv-
becke (Mr Decken über dem obersten Geschoß) im Vorteil,
è schalltechnischer Hinsicht kann vorläufig auf eine Gleich-
Artigkeit und sogar leichte Überlegenheit der normalen
-^assivdecke geschlossen werden. (kü.)

A« »er PrsK.- M Re V«K.
fragt«.

KV. Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSgesuch« werde»
diese Rubrik uicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen

»Hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
?Ache „««ter Chiffre" erscheinen solle», wolle man SV Cts.
".Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
V Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.

keiue Marke« mitgeschickt werde«, Sau» die Frag«
'UU aufgeuomme» werde«.

i TVS. Wer hätte mietweise für ca. 2—3 Monate abzugeben:
fahrbarer Schwenkkran mit Greifeimer? Preisofferten mit An-

Krie Ausladung an S. Lustenberger â Sohn, Bauunternehmer,

m «tVK. Wer hat abzugeben, neu oder gebraucht, eine Astloch-
<>Hr,Maschine, ebenso eine Holzschleifmaschine zum schleifen von
"Mtäfer? Offerten unter Chiffre 396 an die Exped.
s Z. Wer hat abzugeben, guterhaltene Kehlmaschine mit
r/Sellager? K. und Rundstabmaschine für Stäbe von 15—30 mm

"kchrnesser? Offerten unter Cbiffre 397 an die Exped.
die AZer liefert komplette Fabrikationseinrichtungen für
^.Herstellung von Jsoliersteinen aus Leichtmaterial (Bims, Tuff,

Macke)? Detaillierte Offerten unter Chiffre 398 an die Exped.
Unk Wer liefert raschmöglichst astfreie, gesunde, trockene
kn"..gerade Linden-Vierkantstäbe 1500/28><28 mm, Tannen-Vier-
tzMbe 1500/33X33 mm und 1200/33X33 mm, je ca. 5000

"er? Offerten unter Chiffre 399 an die Exped.
4vv. Wer liefert neu oder gebraucht Druckwalzenvorrich-

^fsp ^Nlt Geleise und Blockwagen, Vorschub zc., für Einsatzgatter?

^ Kunzmann, Sägerei und Hobelwerk, Münster

jch,. 4v1. Welche Skifabrik würde eme Anzahl Ski liefern, alles
itzreis^ Ware aus Eschenholz, hauptsächlich 200 u. 220 cm lang?
^erlaî^n Rud. Jordi, Schreinerei, Beatenberg (Berner

siir Wer hätte ca. 600 m Röhren, 15—20 cm Durchm.,
Atm. Druck geeignet, abzugeben? Offerten an Jos. Huf-

M Mech. Werkstätte, Adligenswil b. Luzern.
1 Wer hätte abzugeben: 1 kleines Handbohr-Maschineli;
Hfe. ^uflaschenzug, Tragkraft 1500 KZ; 2—3 t Schienen Nr. 18?

^sen an Rud. Witschi, mech. Wagnerei, Bätterkinden (Bern).
2k z "4. Wer hätte 1 mm dicke Stahlblech-Rohre mit 26 bis
lkx/j "Ich Lichtweite abzugeben? Offerten an I. Fuchs, Drechs-

- Oberschan (St. Gallen).

4VS. Wer liefert 1 Francis-Turbine für 10 m Gefälle und
100 Sek.-Liter? Offerten unter Chiffre 405 an die Exped.

4VK. Wer hätte 1 Wasserradwellbaum von 4,5 m Länge,
samt Lagern und 2 Paar Rosetten abzugeben? Offerten unter
Chiffre 406 an die Exped.

4V7 Wer hätte abzugeben ca. 20 m Rollbahngeleise, gleich
welcher Spurweite und Profilhöhe, eventuell mit passendem
Rollwagen? Offerten an Gottl. Kuriger à Söhne, Möbelfabrik,
Einsiedeln.

4V8. Wer hätte 4 gut erhaltene Vorschubwalzen abzugeben?
Offerten mit Preis an Jakob Kammer, Ladholz, Frutigen (Bern).

4V9. Hätte jemand gebrauchte, 12—13 cm breite Riemen,
ca. 6—7 m lang, wenn auch Kamelhaar oder Balata, abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an Josef Diethelm, Sägerei, Ruft-
Schäuis (St. Galleu).

Mwom«
Auf Frage 39V. Eine gebrauchte, gut erhaltene Abricht-

Hobelmaschine mit runder Sicherheitswelle, 60 cm, Kugellagern,
hat abzugeben: Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oer-
likon (Zürich).

Auf Frage 39V. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte,
komb. Abricht-Dickenhobelmaschinen mit runder Sicherheitsmesser-
welle abzugeben.

Auf Frage 39V. Die Firma A. Müller â Cie. A.-G.,
Maschinenfabrik in Brugg, hat kombinierte Abricht-Dickenhobel-
Maschinen mit runder Sicherheitsmesserwelle, neu und gebraucht,
in sehr gutem Zustande abzugeben.

Auf Frage 39V. Abrichthobelmaschine kombiniert liefert L.
Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 394. Zirka 150 m^ tannene Flecklinge, 6 m
lang, 8 cm dick, abgekantet, ohne starke Baumkante, 20—30 cm
breit, nur leicht konisch, liefert Ihnen die A.-G. Heinrich Schmid,
Holzhandlung, Horn (Thurgau).

Submisfions-Anzeiger.
Svkeeei-isi-. vunliesdskinsn, Vsnsi-slckîi-sletîoi».

Lieferung von hölzernen Bahnschwellen für 193V. Zirka
3V,VVV Bahnschwellen aus Eichen- oder Buchenholz, 2,50 m
lang, 15/25 cm stark, ca. 3VVV eichene Weichenschwellen mit
ca. 400 m^ in verschiedenen Längen und Querschnitten, ca. Kvv
eichene Brückeuschwelle» mit ca. 80 m^ in verschiedenen Längen
und Querschnitten. Ablieferung nach und nach bis Ende Mai
1930. Formulare ec. bei der Materialverwaltung der SBB in
Basel, oberer Heuberg Nr. 7. Angebote mit Aufschrift „Holz-
schwellen-Lieferung" bis 14. September an die Generaldirektion
in Bern.
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